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Eine Forderung Hardings. 
Der Newyorker Berichterſtatter des „Daily Tele⸗ 

graph“ zuſolge, berührte Präſident Harding in feiner 
Rede in St. Louis die Reparationsfrage mir 
folgenden Worten: Es iſt ſtets der Unwiderſtehliche 
Wunſch unſeres freiheitsliebenden Volkes geweſen, den 
Triumph der Demykratie itber die Autokratie und die 
Erſetzung der monarchiſtiſchen Idee durch eine Bolks⸗ 
regierung zu begrüßen. Daher iſt es unſere ernſte 
Hoffnuns, daß gerechte Bedingungen für eine 
Regelung, die wir nicht anzugeben beabſichtigen, in 
Europa geſtellt werden, die das demokratiſche 
Frankreich beſriedigen und ſo beſchaffen 
lind, daß Deutſchland ſein Reparationsverſprechen 
erfüllen kann. 

Präſident Harding, der ſich auf einer Reiſe von 
Wafhington nach Alaska befindet, hat in St. Louis 
über den Beitrikt Amerikas zum Internationalen Ge⸗ 
richtshof im Haag geſprochen. Wer auf die Nichtbetei⸗ 
ligung der Vereinigten Staaten vertraue, ſo erklärte 
er u. a., der vergeſſe die Verpflichtungen, denen ſich die 
Bereinigken Staaten nicht entziehen könnten, und ver⸗ 
geſſe auch⸗die kommerzielle Abhängigkeit der Vereinig⸗ 
ten Staaten von den anderen Ländern. Für die Ver⸗ 
einigten Staaten ſeien für den Beitritt zum inter⸗ 
nationalen Gerichtshof zwei Bedingungen unerläßlich. 
Zunächſt müſſe der Gerichtshof ſo aufgebant werden, 
das er über jedweden Verdacht, als handele es biPeit⸗ 
eknen Gerichtshof des Völkerbundes ſtatt eines Welt⸗ 
gerichtshofes, erhaten, ſei und er, Harding, ſehe ſich ſo⸗ 
dann genötigt, dies durch praktiſche Vorſchläge zum 
Ausdöruck zu bringen. Die Vereinigten Stanten ſeien 
entſchiedener wie je gegen den Völkerbund, ſie könnten 
ſich aber wohl einem Gerichtshof anſchließen, ohne den 
Bokkerbund zu unterſtützen Es wäre je 
ben, wenn der Internaktonale Gerichtshof vom Völ⸗ 
kerbund getrennt würde, dies könnte auf zwei Arten 
geſchehen. Zuerſt wäre es möglich, den Gerichtshor 
voll au ermächtigen, das Ausfitllen der Vakanzen ſelbſt 
zu übernehmen, ſodann wäre das ausſchließliche Bor⸗ 
recht des Völkerbundes, die Rechtſprechung des Inter⸗ 
nationalen Gerichtshofes anzurufen, abzuſſßaffen, oder 
auf gewiſſe Mitglieder des Gerichtshofes oder Grup⸗ 
pen von Mitgliebern des Gerichtshofes zu beſchrän⸗ 
ken. Indem Amerika ſeine Bedingungen für den Bei⸗ 
tritt zum Gerichtshof ſtelle, begehe es keinen unfreund⸗ 
lichen Akt, ſondern wahre nur ſeinen nationalen 
Standpunkt. Dieſe Bedingungen entſprächen dem aus⸗ 
drücklichen Wunſch zur freimütigen aber engen Ver⸗ 
bindung mit den übrigen Staaten, um zur Wiederher⸗ 
ſtellung der Stabilität beizutragen. 

Macdonald erfordert aktives Eingreifen 
Englands. 

Der Führer der engliſchen Arbeiterpartei Gen. 
Namſen Macedonald hat ſich gegenüber dem Lon ⸗· 
doner Berichterſtatter der „Ere Ronvelle“ über fſeine 
Anſichten bezüglich der franzöſiſchen Reparations⸗ 
und Ruhrvolitik geänßert. Er erklärte, jederman 
wiffe, daß das Rubrunternehmen nichts weiter ſei als 
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bie Zerſts En tiriſchaftlicher Werte. Er glaube, 
wenn die franzöſiſch⸗belgiſche Aktion im Ruhrgebiet 
vollen Erfolg hätte und der deutſchen Regierung und 
dem dentſchen Voike die bedingungsloſe Kapitulation 
aufgezwungen würde, dies für die Dauer ein wahres 
Unglück für Europa wäre. Ein derartiger Ausgang 
mürde dreierlei zur Folge haben. Zunächſt mürde er 
olle militariſtiſchen Furien Europas enkfeſſeln und 

äiſ⸗ Staaten zu Weltrüſtungs⸗ und mili⸗ 
zäriſchen Diktaturunternehmungen machen. Für ein 
Land wie England würde dies wirtſchaftli und in⸗ 
ditſtrielle Folgen nach ſich Ziehen, die gemeinen 
Schwierigleiten auf dem Weltmarkt noch vergrößern 
Und die wirtſchaftliche Wiederberſtellung noch erſchwe⸗ 
ren. England müſſe als errdenlſchen Moie Durchte eine 
Konferenz zur Prüfung der deulſchen Note durch einen 
Ausſchuß von Sachverſtändigen vorſchlagen, die nur 
den rein wirtſchaftlichen Geſichtspunkt öů 
hätten. Wenn einer der Allikerten einen derartigen 
Borſchlag ableßne, müſſe England im Einvernehmen 
mit allen für dieſe Politik gewonnenen Ländern, vor 
allem, aber wenn möglich, mik den Vereiniſten 
Staaten, vorgehen. Die unmittelbare Frage ſei N— 
uaber die Wieberaufnahme der Verhandlungen übes 
cinen Waffenſtillſtand im Ruhrzebiet. 

  

Sozlalifticcher Wahlfieg in England. 
Bei der Erxfatzwahl in Morpeth, die durch den Tod 

des Arbeiterverireters Cairus notwendig geworben 
war, iſt ber Verireter der Bergarbeiter Nobert Smillie 
mit einer Mehrheit von 69as gegen den liberalen Kan⸗ 
didaten gewählt woxden —.— —    

rtrügliche Zuhlungsbedingungen-für Deulſchlnd. 
Bergarbeiterführer Robert Smillie, 

Vorzusie: 

zu beachten 

  

PDer ſchgliſche 
eine ber Lrtelhe kmlichſten Perfönlichkeiten der britiſchen 
Arbetterbewegung, Wünt vor drei 0 Jahren infolge ſchwe⸗ 

austzeſchledben. Nirn 
Arbeitern, ſchließlich la 
rbetterpartet wieder zu kandidieren. Daraufgin 

hatte die konſervative Partei, die bereits einen eige⸗ 
nen Kaudibaten ins re Auhe genommen hatte, dieſen 
Furlick caaßen und ihre Anhänger aufgefordert, für 
den liberalen Kandidaten zu ſtimmen, um mit verein⸗ 
ten bürgerlichen Kräften dem von der Bourgeoiſte be⸗ 
ſonders verhaßten und Srürrge Smillte die Rück⸗ 
kehr in die aktive Polttik unmöglich zu machen Ber 
der Hanptwahl im November 1922 war in dieſem 
Wahlkreis der Arbeitervertreter mit zirka 15600 
Stimmen gewählt worden, während ber Liberale 
10 000 und der Konſervative 6000 Stimmen erhielten. 

ufolge ber bürgerlichen Einheitsfront war der Stand 
er Arbeiterpartei beſonders ſchwer. Doch die große 

Mehrheit, die Smilltie ütber den bürgerlichen Kandi⸗ 
daten gewann, zeigt, daß bie eirteten epttcherſ in 
England auch gegen die vereinigten bürgerlichen 
Parteien auf dem Vormarſch iſt. ů 

— * 

Die Regierung hat einen weiteren Sitz im Parla⸗ 
ment verloren. Bei der Erſatzwahl in. Tiverton 
(Devonſhire) ſiegte der liberale Kandidat über einen 
konſervativen mit einer Mehrheit von 403 Stimmen; 
Bisher war der Kreis durch einen Konſervativen ver⸗ 
treten, der aber bei der letzten Wahl nur eine Mehr⸗ 
heiß von 74 Stimmen hatte. ů 

atte ſich Smillie von⸗ ſeinen 
rer Erkrankung aus dem aktiven politiſchen Leben 

bu bewegen, laſſen, für die 

    

  

     

      

   

     

              
  Sowjetrubel. 

Borſätzliche oder fabrläſfige Zuwi 
Aufforderung vder Anreizung dazu 
fängnis bis zu drei Jahren und m 

hbuſachen des Wertes der an 
Zalllungsmittel oder For 
dieſer Strafen beſtraft. Dan 
diſchen Zahlungen oder Fordernn 
Reiches eingezogen werden, und es kann au⸗ 
tion. der Verurteilung an 

    

       

  

        

    

   

    

    

  

    

     

   

  

  
    

  

Reichswirtſchaftsmini Lan 
Berorbnung bewilligen. 

  

  

Richtlinien des Afa⸗Bundes. 
Die f5 der wertbeſtändigen Löhne beſchäftigt 

die deutſche Arbeiterſchaft immer mehr. ſo raſender die 
Mark abwärts ſtürzt. In der letzten Zeit brachten wir 
mehrere publiziſtiſche Anslaffungen zu der viel um⸗ 
ſtrittenen Frage. Nuumehr hat die führende Spitzen⸗ 
organiſation der deutſchen Angeſtelltenſchaft, der Afa⸗ 
Bund zu der Frage Stellung genommen und ſür die 
ukünftigen Lohnverhandlungen eine Reihe neuer 
ichtlinien aufgeſtellt, die mit einigen Abänderungen 

auch für Danzig maßgebend ſind. Der Beſchluß des 
Afa⸗Bundes lantet: 

Der Beſitz hat die Flucht aus der Papiermark vollzogen. 
Die einſeitige Goldrechnung bat zur Stärkung des Sachwert⸗ 
beſitzes auf Koſten der auf Papiermark⸗Einkommen geſtellten 
Volksſchichten geführt. Angeſtellte. Beamte. Arbeiter, alle 

Abein⸗ ad Soztalreniiner r er der Wißenſchaft. der 
unſt. Schriftfteller, Redakteure, Rerzte, Rechtsenwälte und 
zablreiche Angehörige der freien Berufe erleben bei jedem 
Markſturz ein fofortiges Herabſinken vor ihrer 
bisherlgen Lebenshaltung. Dies bedeutet Ver⸗ 
elendung. Die bisberige PapterHerechnung des Arbeitsein⸗ 

Veukurg dee Serablang tässeſondererutg'hersbceternten r 0 ondere ſer gelernten 
Arbeitskraft. Die dadurch erzeugte Berminderung der Volks⸗ 
kaufkraſt bebeutet eine Schüdigung der Lebensböhe und 
Arbeits möglichkeit Deutſchlands, die weit über die Wert⸗ 

binausgebt. ä— 
Dieſer Zuſtand wurde verfchärft durch eine völlia verkeblte 

Finanz⸗ und Währumgspolitkt, welche nicht nur die Deckung 
von Reichs, und Staatkausauben derrch fortſchreitende Enk⸗ 
eignung aller Beſtser und Emypfänger von Vapiermark voll⸗ 
zon, jondern dieſe Inflationsſteuer [Entziehung von Kauſ⸗ 
krait bei allen Beßtsern von Vapiermark vͤer Paptermark⸗ 
vucmnſter aller Ba ren: miss jon icen Sacg von Noten) — ö 

gunſren aller Waren⸗ ſonſtigen Sachwertbeſiter ert 
und o weitgehend zu einer urweckmäßigen volkswirtſchaft⸗ 
lichen Organiſation geführt bat. 

Der Aſa⸗Ausſchuß degrüßt es desbalb. daß der Vorſtand 
des Afa⸗Bundes die Initiattpe ergrifken hat. um durch eine 
Neugeſtaltung der gewerkſchaftlichen Lohnpolittk wieder eine 
ſehe Grunölage ſtr Ste Entwicklung des Realein kom⸗ 
mens aller arbeitenden Boltsſchichten zu ſchakfen. Daß zeit⸗ 

der ne hi der allgemetnen Geidentwertung miuß ab⸗ 
Gües durcß ein Soßdem der Siceruns dur 
Wertbeſtändigkeit dbes Arbeitseinkommens. 

Hierfür Kellt der Kfa⸗Bumd folgende Richektnien anf: 
ü 1. Ausgangspunkt der Lohnfeſtſetzung. 

Als erſter Schritt iſt das weitere Siuken des Axseita- 
Wird epfublen:⸗ Geldentwertung zu verbladern. Hierzu 
wird crpfoßlen: 

Ausgangsnunkt aller Lohnverhandlungen in vorerſt der 
kariflia keigeſetzte Loßn. Welcher Monat dieſes uber cines 
früberen Jabrei pabei zur Ernndiage zu nebmen iſt, be⸗ 

PEEE 
des tariflichen Lohn⸗ oder Getbaltsal nen ver⸗ 
Feindart ů 

2. Anpalſung an die Gelbweriſchwankungen. 
a) Düe arfvsſ M. r — eintretende Gensp⸗ 

Ler Kaufkra Ourch 5 ſchtüvge — 
Sashalched SasAieee Frcen nt einem der 

  

  
   

  

Neuregelung des“ 

vernichtungen derrch den Krieg und Folgen der Niederlaae 

und kraftraubende dauernde Verbandeln um ein Nachbinken 

ſchaſſe im Sinne Pnnkt 1. 9 Und 

  

   

  

    
   
       
   

Beräuderung ber Baluta hinter 
haltungskO teicht zurück. Der 

Gelbentweenm Uumm 8. 0 Werdemdis entwer un Sus ehi 
Lurch Verwendung einer derſelben, jedoch 
tichklian der zu erwa ů 
rung, geſunden werden, etwa im Be⸗ 
tuulen Veründerung. welche in der 
Lohuperiode eingetreten iſtt. 

el Der Kebenshaltungsinde 
iſt in ſeiner gegenwärtigen At⸗ 
weil er ſowohl in Warenarten und me⸗ 
Lebensbaltung nicht entſpricht wie auch 
jammengeſtellt und veröffentlicht wird. 
Der Afa⸗Bund fordert de 

die uuvergügliche 5 
ieine Geitaltuns 
Apbeitnehmers 
Mindeſtbedar 

i ung. it * 
jetzung und Durchführung en Index find von vor 

ualler Arheitnehmerſchichten maßnebend 

      

       

  

   

   

      

    
   

    

          

   

    

veter 
zu beteiligen. 

u e- Friſt entſpri fr. ů 
ichwankungen vielmebr iſt qur Wertheſtän 
erhaltung notwensigs: — 

a) Be ſtenr Anß wirstehn Tae 
allermindeitens äuf vierzehn Tage. —3 

b Für größere Anſchaffungen Kleidung. Hausrat, Brenn⸗ 
ſtloff uſw.) bedentet Rürttage von Lobnteilen in Pavierma, 
deute fait regelmäßin Verluſt und ſchlleßlich Unmönkiibkei 
der Anichaltang, Wesbalh umnß die Möalichleii geicaffen 
werden, Heſe Lobn⸗ und Gebaltshe rtbeſtändig ausu⸗ 

3 —    
   

  

   ablungsfrifken 
     
    

  

   

   He wertt 
legen. Hierfür bedarf es der Eiürichtung wertbeſtäm⸗ 
diger Sparanlagen. ᷣ— 

4. Art des VBo el ns. 

   

    
       

      

   

   
   

  

Der Afa⸗-Bund erwartet 
Reichs, und Sänderbebörden. da 

        

Insbeſondere ſind dieſe Grundfätze auch kür 
nehmer des Reiches, der Länder und ſonſticen 
Körperſchaften iofort anzuwenden. 

Früder binans iſt die Erbaltung der Wercbeitändinkei 

Unterſtt 
feſtzuler 

    
  

ch wach ſt 
„die infelge der Geldentwertv 

Lings von ihrer disherigen Lebensböhe 
tiefer berabgedrückt 

Volks 

   
t für ein   
  

nng der wirtichalllich S⸗ 
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Reform des VBeamtenrechts. 
Der ganze Fragenkomplex Über die Kiechte der Be⸗ 

amten, Graundrechte, Beſoldungsrecht, Diſzlyltnie⸗ 
„Bereins⸗ und Wictammchmeſle. t, Gintraßzung 

ſſen in die Perſonalnachmeiſe, Benmtenvertre⸗ 
Küte, wird in unſerer Verjalfung in den Artkkeln 

Kbehandelt. Der Abſatz 2 des Artikels oi for 
bert, daüß ⸗unverzüglich“ nach bem sinkrafttreten der 

uu ein Geſen über Bramtenrecht zu ſchaffen 

el: Die Rerfaffung trat in Kraft am 12. Rat ms⸗. 
is beute eßt noch keine Vorlage über das Nreamten, 

recht an den Nolkstag berannebracht worden, Sie wird 

enan ſo „underzhglich“ verzüßert wie die Borlage 
3. Ueberprütfung bra Arfolsunansniſetzes. 

die Reamienichaft münſchl. daß die Abbänginkeit 
lehmlich vom Wohlwellen der Vergeſeutenfrelle 
ltia der Kergangenbeit angcböre. Die Bcamien⸗ 

ſaft fordert, in ihrem vruhtli Melangen auf einr 

jefünde neuzeitliche Mechisbalis geitsllt zu werden. 

We Mhrrige rechtlichr Lane iſt ein Vrodukt aus der 
Zelt den Frübkapitalismus und de 
udem Gestete des Meamien 

  

    

      

    

  

E*    Sem Sirge des Tiatrt 8 ienen Ena 

lands und Frankreſchs wurdr die volittſche Gleich⸗ 
bereihtiaung bder Bürger zwar algemein anerkannt. 
aber dieſer SSrundlas praltiich is in die neueſte Zel: 
icht burthgaeführt. Sceit jeuer 

  

Zeit erkanntt man des 
un und tuben           
   

   in Anufpruch. Auch in 
m uls Köder binsu ein 
em äußerlicher Bevor⸗ 

den Untertanenver⸗ 
e der Beamten durch 

d Orden. Während 
nie man ſie durch 

  

Etichland und Rrenßen 
iniert aungeklügeltes S. 

rechtung. Man ßpekulterte 
Raund und Eefriestgte = 
Uniformen. Rang . 
mun alis kiäglich lzuhlte, ca 
Acnkerlichleiten. 

Iin der Borriegszeit waren die Beamte 
ü e konfervative Stidatsanff⸗ 

ne Derivnen 
ARe N üIre Uche des Botte 
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Beamtenichalt bedbrückte. werrde vit à 
Allmäß     in der 

  

   

   
   

Die Forderung 
mit ibm der 

Volkes ſei. 
SAIdreuganges kich der Orgzan 
Bramtenſichai:. Erzehntelang wurde 

izer End Angeſtellten ne⸗ 
un lebrch von Erfolg zu 

ir die Beamtien⸗ 
ingen münen um Au⸗ 
aut Zuiammenichluk 
ungen für wirtichait⸗ 

ches Srreben bintenan 
bruch im Aabre 1918 

DKD damir wor 

en beruben ſei. 
mus Drann vor     
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leumdung iſt, wenn in den Volksverſammlung der 
Roaktlon bebauptet wirb. dte Sozialdemokratte wolle 
den Beamten ibre Kechte nebmen. Bezüglich der 
Grundeigenſchaften einer Beamtenrechtsvorläage dürf⸗ 
ten das Priagtp ber Seit aufzuſtellen ſeinn 

1. Das Prinaip ber eibhrewoleunſt in ſtreng de⸗ 
mokratiſcher Richtung iſt zugrunde zu legen. 

2. Die Beamtenvertreter müſſen durck ein geſchlot 
— — Immunttät in ſhrer Betäticung geſchiitzt 

rüde 
g. Die Beamten verlangen 

beſtimmung und Mitwirkung 
beiten. ů 

4. Es ſind für gewille Streinlachen Schlichtungs⸗ 
nusſchüſſe zu bilden. 

Jurzeit berüt man im Deutſchen Reichstage eine 
Norlage über Beamtenretdt. Cbigen Korderungen 
der Bcamteuſchaft ſiellen ſich Sozialdemolraten und 
Demakraten freundlich gegenüber. während Schwierig⸗ 
teiten ſeitens deutſcher Kolksparteiler und Deutich⸗ 
Aationalter Klemuid werden. Beilonders ſchroff ableh⸗ 
tend verbalten lich die Bertreter der baverlichen Re⸗ 

gierung. Es iß zu verlangen., daß dierſelbſt zu den 
Vorarbeitck einer ſolchen Vorlage rechi bald die Nor⸗ 
treter der beitebenden Beamtenorganiſationen vom 
Senat berangezogen werden, wie Sies auch die Ver⸗ 
laßung voxücdt. Die Veamtenichaft wünicht lebhaſt, 
daß S Sie Gorlage über Beamtenrecht jo be⸗ 
ſchlenn noch dieſer Bollstag das Geſetz über 
Beamtenrech: verabichieden kann. Ein bald gewähr⸗ 
tea moderues Beamtenrecht würde unzweifelbaft die 
Arbelisfrenbigkrit der Beamtenichaft erböhen und ſie 
ſtets einpedenk ſein laßen der Forzerun der geiam⸗ 
ten Berölkerung. daß die Beaumtenichakt dazu beruſen 
iſt, Dienſt am Bolke zu leiſten. P. M. 

das Recht der Mit⸗ 
in ipren Angelegen⸗ 

   

  

  

     

   

  

    

  

Die Aushungerung des Ruhrgebiets. 
Der Reichsmintſter für Ernährung und Landwiri⸗ 

ſchaft Dr. Lutber erklärte in einem Interview mit 
dem Vertreter des STB u. n.: Der ungehruerliche 
Ve der Franzoſen, über dit Ruhrbevolkerung die 

unverhängen, werde durch den feſteu 
Lr Berslkerung die Kraftanſtrenganug 

Deutichlands zunichte gemacht werden. Die 
ſuchten durch Lahmlegung des Eiſenbahn⸗ 

drs im KAubrgebiet dieſes Ziel zu erreichen. Dle 
ktlichen Abſichten der Franzoſen gingen aus ihrer 

b rklärung bervor, Lebeusmittelſendun⸗ 
2 Gebilbrsablung auf militarifierten Strecken 

Der Minitter führte aus, Ausländer 
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zich mit dem fürchterlichen Rorwurf be⸗ 
unbewaffneie Menſchen im Krieden auszu⸗ 

die Lie Hungerblockade über das 
tten das ſchon in reichſtem 

den Kgrarier und andere Spänen Ses 
Smus getan. Gegen dieie bat aber Dr. 

r feine Fonnernde Kerdammungsreden gebal⸗ 
zen, noch viel weniger iſt er dagegen eingeichritien. 

Die blutigen Vorfälle in MNarl. 
Ans dem Aubrgebiet wird über den vorgeſ⸗ 
CSenfal bei Marl noch berichtet, daz Sas 

aLo ſich damtt rinverſtanden erklär: 
eer Tätcr durck dit deuttche 
Emen zu lancn. Wie aus Asti 

en hervorgeht. ünd die Täter ke 
iendern Xyilvrerirnen. Bei dem Borgang 

mittelt warden. daß ſämt⸗ 
ingckommen waren, 

*em 
ergreiten. 
Selgiiche S 

Feuer eröffneten, was von den 
SDe. Bei Sieier Schies 

  

  

  

  

              

    

        

   

    

      

    

     
Feiri mun⸗ 

elbeten geiötet⸗ ein weiterer ſowie 
S Letzterer erxtrauf bei dem 

durch die Lipde zu 

      

i At der 
Ler die Atlötung ämtlicher 
„ Asgeltmeg der geſomten 
Verdandlungen; wurden Ab⸗    

    
  

raphiert, wonach Jugoſlawien auf älſe iüm 
für das Jahr 1958 und künftig zuſtehenden Viehliefe⸗ 
rungen verzichtet. Deutſchland will Jußgoſlawien auf 
Goldnuttrerößfnefen n Krebit von neuen Millionen 
Goldmark eröffnen. Gegen Einräunmung eines Kre⸗ 
dits von enst Millionen Goldmark wird Deutſchland 
von den übrigen Verpflichtungen aus Artikel 238 der 
Berſailler Vertrages bekreit. Sämtliche Krebite ſehen 
Nuhoſlawten zum Wareneinkauf in Deutſchland zur 
Verfügnng. ů 

u ntiſsemüſche Rowbies. Der Vorſtand der⸗Mün⸗ 
chener Handelskammer, Kommerzienrat Stiegmund 

Fränkel, iſt geſtern nacht von Hakenkreuzlern über⸗ 
allen worden. Die antiſemitiſchen Rowdies, die ſchon 

den Sohn Dr. Fränkels angegriffenſbatten, kielen, als⸗ 

der Kommerzienrat aus der Straßenbahn ausſtieg, 

mit vereinten Kräften über den wehrloſen alten Herrn 
her, ſchlugen ihn offenbar mit einem Totſchläger 

kommen 

meührmals über den Kopf und machten ſich davyn. 
Fränkel blieb blutüberſtrömt und bewußtlos 

Hegen. Die polizetilichen Erhebungen, die bereits 
veinige der Täter feſtſtellten, erſtrecken ſich in der Rich⸗ 

iung, ub ein polikiſches Attentat, oder, was wahrſchein⸗ 
licher iſt, ein gewöhnlicher Rohettsakt antiſemitiſchen 
Pöbels vorliegt. 

Rußlands Vergeltungsmaßnahmen gegen die 

Schweiz. Der Rat der Volkskommiſſare hat im Zu⸗ 
jammenhaug mit dem nach der Ermordung Worowskis 
entſtandenen Gegenſatz beſchloſſen, über die Schweig 
den wirtſchaftlichen Boykott zu verhängen. Schweizer 

Bürgern, die nicht den werktätigen Klaſſen angehbreu, 

ſoll bie Einreiſe in die Sowietrepubliken verweigert 

werden. Das Volkskommiſſariat für Außenhandel 
wird angewieſen, Handelsbeziehungen mit Schweizer 

nicht anzuknürfen und mit Schwetzer Firmen getrof⸗ 
ſene Abmachungen nicht zu beſtätigen. Die in der 
Schwelz befindlichen Vertreter ruſſiſcher Handels⸗ 
firmen ſollen abberufen und alle geſchäftlichen Ver⸗ 

bandlungen ruſſiſcher Firmen mit Schweizeriſchen ab⸗ 

gebrochen werden. Der Bonkottbeſchluß iſt dem Präſt⸗ 

denten des allrufſiſchen zentralen Vollzugsausſchuſſes 

zur Genehmigung vorgelegt worden. Die uükrainiſche 

und die georgiſche Regterung werden ſich vermutlich 

dem über die Schweiz verhängten Wirtſchaftsboykott 

unſchließen. 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Weitere Rekordſteigerung des deutſchen Banknoten⸗ 

umlanfs. Die Belaitung der Reichsbank bat in gewaltigem 

Ausmaß weiter zugenommen. Wie der letzte Bankausweis 

igt. itieg die gelamte Karitalsanlage um nicht weniger als 

21(8,7 WMilliar Mark auf 15 513,9 Milliarden Mark. Auf 

der anderen Seite gingen an fremden Geldern der Bauk 

198,7 Miilllarden Mark neu zu, io dan ſich ibr Beſtand auf 

6141,8 Milliarden Mark ſtellte. Der Abfluß von Zahlunas⸗ 

zmitteln in den Verkehr lietz die zum lesten Meuchgi 

exreichte Höchitzijſer weit hinter ſich. Der Rotenumlaäf 

ſchwoll um 1508.5 Milliarden Mark aufſ 10,9 Billionen 

Mart an. Der Goldbeſand bat ſich in der Berichts⸗ 

woche nicht verändert. Der Beſtand an Münzen ans 

unedlem Merall vermehrie ſich um U.8 Milliarden Mark auf 

16,8 Milliarden Mark. Bei den Darlehnskoſſen des Reichs 

war ein Rückgang der Anlagen um 35.5 Milliarden Mark auf 

2172•1 Milliarden Mark zu verzeichnen. 

Der Textilhandel für Einführung der Goldrech⸗ 

nung. Der Reichsbund des Textileinzelhandels har 

auf ſeiner in Dresden abgehaltenen Haupiverſamm⸗ 

lung nachſtehende Reſolution einſtimmig angenom⸗ 

men: „Der Textileinzelhandel, dem es unmöglich ge⸗ 

macht wird, anders als in fremder Währung zu ka⸗ 

ßen, erblickt die einzige Löſung der durch den Wa 

rungsverfall entſtehenden Schwierigkeiten in der b⸗ 

wußten Einſtellung der geſamten Wirt⸗ 

ichaft auf Goldrechnung. Es iſt nicht läuge 

erträglich, daß jede neue Geldentwertung einieitig der 

Maſſe der auf Papiermarkeinkommen angewieſenen 

und dem von der Kaufkraft dieſer Kreiſt 

hängigen nzelhandel zur Laſt fällt.“ Dieſe Reſo⸗ 

‚n ſoll. einem Antrage entſorechend, auch den übri⸗ 

Einzelhandelsverbänden zur möglichſt weiten Ver⸗ 

un mitgeteilt werden. 

Silber⸗ und Lobaligruben im böhmiſchen Erzgebirge be⸗ 

ugenründete „Silberbanende Gewerktchaßt 
ibren an 8 i 

Neiigeichrei and Sch 
enm Bort uoch große 

Wisedereri— 
igruben. 
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Unhrittelbarßen aui e 
begcbrt und um ſich ſchlügt. 

. 1ä, die lieben Bürgerlichen (womit natürlich nicht d 

De Bürgerichaft gemeint iſel. ſie huben es von jeb⸗ 
anien non anderen aus dem 

ꝛes wird und muß 
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Leinen aus Lillen. Leinen, das vorwiegend aus Flachs 

verfertigt wird, iſt in den letzten Jahren immer teurer ge⸗ 

worden, zum Teil dcswegen, weil der Flachs immer weniger 

engtNanzt wird. Der Flachs, dieſe älieſte Jajſerpfianze. aus 

der Son die Hüllen in den Gräübern der alkägyptiſchen Phara⸗ 

onen bekanden, iit durch das Aufblüken der Baumwolinduſtrie 

za Den Bereinigten Stcaten in den Hintergrund gedrängt oor⸗ 

den. Bei der gtoben Nachfrage nach Leinwand bat man ſich 

aber Wes lange nach eingzi Exſat für Flachs umdeſehen. und 
England glaubt man ein vorzüglches Gehinſt aus der 

SLects ie hesseken „Pönnen, die in großen Mengen in 

Nezlerlanꝰ gei- Arde. Pflanze wurbe vor mehr 

3 dert als Bartenblume nach Europa 

b Sehr leicht züchten. Man fand dann. 

Stter gule Faſernm enthalten, aus denen ſich feite 
Een Herſtehen kießtn. Vor einiger Zei iſ man 
nagctt, ihren Nuten für die Textilinduitrie zu 

Die Xotaniket d' engliſchen Gartengelellſchaft 
daß die Faler aus den Biöitern der Flachslilie 

Ser Erßaß kär Fluchs ik. Die PPanze läßt lich 
Leben rie eine gewöhuliche Gartenliäie. und ſie 

wenicer Arbeit -d der Anba 
nem Ar Land z. oe man einen 
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     Nun bat der Som: 
dies der Kalender. 
ſeinem Nachfolger 
veriche ane * 
verſcheucher und Kreudenſpender gründlich zunichte . Bon der „goldenen Frühlingszeit“, die unſere Dicter von 
jeber ſo ſchön beſungen haben, war verflucht wenig zu mer⸗ 
ken. Die armen Meuſchen, die unter allen möglichen Nöten 
leiden und ſo ſehr auf die Wobltaten des Frühlings hofkten, 
find bitter euttäuſcht worden und baben bei trütem 
und kalten Winden belnahe noch mehr frieren müſſen wie im 

mer begonnen. Weulyſtens behaupet 
Der Frühling bat ſich empfohlen und 

VPlag gemacht. Man weint ihm keine 

Winter, von dem man ja nichts anderes exwarten kann. Es 
iſt daher —̊ —1 reiflich, wenn der „holde Lenz“ durch ſeine 
diesmalige Aufflührung ꝛs gründlich mit uns verdorben hat 
und alles frob iſt, daß er endlich abgebanlt hat. 00 

Nun iſt alſo der Sommer da. Wir haben beute d 
ſten Tag und die kürzeſte Macht und ſtehen au der 
der zweiten Jahresbälkte. Mit dem Kuſſtieg iſt es au Eude, 
nun beginut wieder der langſame Aöftteg, der uns dem Herbſt 
und dem Winter entgegenführt. Nur noch ein Weilchen, und 
wir werden es an der ; me der Tageslänge merken, 
Etnſtzpeilen erhofft man noch vieles vom Sommer, er ſoll 
uns für die ausgebliebenen Lenöfreuden entſchädigen. Aber 
die Art, wie er ſchon am Tage ſeines Einzugs aufgetreten 
iſt, iſt keineswegs dazu angetan., dielc Holfnungen zu ſtärken. 
ANoch immer will das graue Gewölk am Himmei, deſſen Blau 
es ſeit Wochen ſtändig verdeckt, nicht weichen, um der Sonne 
Plaß zu macheu. Nur zeilweiſe unb gegen den Abend klärt 
ſich der Htmmel auf. 

Leider eröffnen die Wetterpropheten uns auch für die 
nächſten Wochen noch keine beſſeren Ausſichten. Die ver⸗ 
dammten Eisberge, die an dem ganzen Jammer (chuld fein 
jollen, bummeln noch immer 
lichen Meeren herum und ſchicken uns trberreichlich Wolken, 
Kälte und Näſſe, ſo daß ſehr zu vefürchten it, daß ſte uns 
noch den Sommer verpfuſchen. Es hat beinahbe den Anſchein, 
als ob nicht nur die Menſchen, ſondern auch die Natur ein 
wenig aus dem Gleichgewicht gekommen wäre. ů 

  

Die neue Grundlage der Einkommenſteuer. 

Gleitende Ermäßigungen. — Am 1. Juli etwa L9jache Er⸗ 
böbung der urſprünglichen Sätze. 

K 
Durch das Geldentwertungsgeſetz, das ſchyn am 
Montag vor dem Plenum des Volkstages zur Verbandlung 
kommt, wird auch die Berechnung der Einkommenſteuer auf 
eine neue Grundlage geſtellt. Es wird eine Steuereinhett 
eſchafſen. Als Steuereinheit gilt die Geſamtſumme der 

Dienſtbezüge, die ein verbeirateter Beamter der Gruppe 10, 
Stufe 8 des Beſoldungsgeſetzes, mit zwet Kindern zwiſchen 
6 und 14 Jahren in Ortsklaſſe A im Kalenderjahr, für das 
die Steuer erhoben wird, erhalten hat. Die Steuereinhbeit 
wird auf volle 1000 Mark nach oben abgerundet und vom 
gemehen neramt nach Ablauf jedes Kalenderkahres bekannt⸗ 
gegeben. 

Für das Einkommen, das dieſe Steuereinheit nicht über⸗ 
ſteigt, beträgt die Steuer 10 Prozent, für die andere 
Steuereinbeit 15 Prosent, für die nächſte Steuereinheit 20 
Prozent, für die dann folgende Steuereinheit 25 Prozent, 
für die beiden nüchſten Steuereinheiten 30 Prozent, für 
die beiden weiteren 35 Prozent, für die dauach folgenden 
zwei Steruereinheiten 40 Prozent, für die nächſten beiden 
45 Vrozent und für das weitere ſteuerbare Einkommen 
50 Prozent. 

Prozentnale Ermätzignugen. 

Die ſo berechnete Einkömmenſteuer ermäßigt ſich um 
a) um je 4 v. H. der Steuereinheit für den Steuer⸗ 

vpflichtigen und für ſeine nicht ſelbſtändig zu veranlagende 
Ebefran, wenn das ſteuerhare Einkommen nicht mebr als 
zwei Steuereinheiten beträßt: 

d) um je 1 v. H. der Steuereinheit für jedes zur Haus⸗ 
baltung des Steuerpflichtigen zählende minderjäbrige Kind, 
das nicht ſelbſtändig zur Einkommenſteuer zu veranlagen 
iſt, wenn das ſteuerbare Einkommen dret Steuereinbeiten 
nicht überſteigt. Die Ermäßigung wird auch für ſolche 
Kinder gewährt. die Arbeitseinkommen beziehen, ſofern ſie 
bas 17. Lebensiahbr noch nicht vollendet haben; 

c) um 2 v. H. der Steuereinheit für Steuerpflichtige, die 
über 60 Faßre alt oder erwerbsunfäbig oder nicht blos 
veritbergaehend bebindert ſind, ihren Lebensunterhalt durch 
eigenen Erwerb zu beſtreiten. ſofern das ſteuerbare Ein⸗ 
kommen i„ Steuereinheit nicht überſteigt und ſich haupt⸗ 
ſtichlich aus Kavitaleinkommen und Bezügen zufammenfetzt 
beßeßr wtfächlic aus einer von dieſen Einkommensarten 
beſtehbt. 

Bei der Veranlagung können beſonders wirtſchaftlitbe 
   

  

Werhältnife. die Leiitunasfähigkeit des Steuervpflichtigen 
mwefeniiich beelnrrüchtiseu. düurcs Ermäßigung oder Erlaß 

  

der Einkommenſteuer berückſichtigat werden. ſofern das 
ſteuerbare Einkommen nicht höher iſt als drei Steuerein⸗ 
beiten. Als Verhältniße digſer Art agelten insbeſondere 
aukergewöhnliche Beluſtungen durch Unterbalt und Er⸗ 
zibiang der Kinder, durch Vervilichtung zum Unterbalte 
mittelloſer Angebériger, berrch Alter, Krankbeit. Körver⸗ 
verlekuna. Verſchuldung, Unalücksſälle oder burch befon⸗ 
dere Aufwendungen im Haushalt intelge einer Erwerbs⸗ 
täriakeit der Ebefrau. 
Zur Abgeltung der Werbungskoſten wird 1 Pro⸗ 

zeni in Abzug gebracht. Auf Antras kann eine Grböhung der 
Ermäffianngen für Kinder und für Werbungskoßen erfolgen. 

Die Höhe der jeweils für bie Berechnung der Külrzungen 
maßgebenden Steuereinbeit iſt monatlich vom L 
ꝛreurramt feftsuſetzen und in der letzten Woche des 
der wortie⸗ Mds Geßeder wurt endnülgtg mache n. Sobald 
der vorliegende Gefetentwurf endgültia verabichiedet ift, iſt 
eine entfprechende Mekanntmachung des Vandesſteurramts 
au erwarten. Wie wir von autoritativer Seite erkapren, er⸗ 
Löhen ſich die uriprünglich ſeitreſetzten Stenerermäßlaungen 
Muss die Berechunnssart auf das 29Dfache für den 
Motat Iuli. 

  

Skrupellole Hühnerdiebe. 
Zahlreiche Geflügeldienähle fielen einer Dicbenbande aur Laßt, die ſich vor der Straſkammer zu verautworten 

hatte und zum Keil erbebliche Straſen erbtett. Die Auas⸗ 
klagten waren oſef Walk, Alfred Klott. Emil Raßte. Emil Siporl. Ernt Kunkel, Vaul Buß. Friedrich Barzefeld. 
WSegen Hehlerei war in der gleichen Angelegenbeit 

aufmann Abraham Grünblatt angeklagt, in den die Di 
ner jür das Heilügel nelunden ßatte. Bei 

trajen gegen die erſten vier wurde einerſ⸗ 
de megen Diebhabls bereits wiederbent 

ndererfeits kam in Betracht, daß die 

  

Dai 

denn er bat ſeinen uralten Ruf als Sorgen⸗- 

tel. 

en welle ů 

emütlich da oben in den nörb⸗ 

ber auf 
war, zugänglich gemacht häatte. Walk wurde; 
Zuchthaus. Tbas, Hrudte ⸗ Klott zu 8 

x Luß⸗ eile Buläſfigkeit non St. aunter Polizelaufſich 
Kunkel und Buß, die noch unbeſtraft woren, mürdt 

g e, eee, ee „Bargze egen Be güng der He⸗ 
zu fünf Monaten Gefänanis und Grünbart w en He lere 
an E aleichen Straſe verurteilt. ů       

  

Rundſchau auf dem Wochenmarkt. 
Das andauernte Regenwetter örückt dir keht ohiiehin nie mals rofige Stimmung der Hausfrauen noch mehr wleber Dazu vie as Weue ſercütf dem Wachenmarkte. 

Zunuchſt Das üfe. Es gibt“ 900 Marte Das Afund: 
U dark. Eine Gurße preiſt 15 000 Mark, Spargel das 
fund 20 000. Mark. Das Bündel Moßhrrüben koſtet 2500 

Mark. Für die Koblrabiknolle werden 1200. Mark verlangt, 
indchen Zwiebeln 1000 bis 1200 Mark. Bwei Köpf⸗ 

   

36000 Mark bezahlt werden. Für ein Pfund griin 
beeren fordert man 2500 Mark. Das Pfund Nbsberher Wnt 
mit 600 Mark angsseten. Blaubeeren ſollen 11 000 Mark 
pro Pfund koſten 

leßhafte Markttreiben. Aber ů bezal Heſte Keuchlenbe Wertererdeseren Werhen ongehokel, bas 
Mark das Pfund. Eine Bauane 
bringen. Apfelſinen — 
Mark für das Stück. tſchen Gemüſe und Oöſt leuchten die 

Daaen und dase Viet der Sernölnnen fichr; (an der umen ſteht man zwiſcher 
St.eſlngel'f. An ieht v 109 bbeßt wwüchen 

lligel ſteht man fetzt wieder reichlich auf dem Markte. 
Ein Täußchen koſtet ſchon 8000 Mark. Die Mandel Eier 
preiſt 20 000 Mark. 

Waing ie reiſe⸗ leilſch U. reiſe fſür Fle ſind wieder ſtark geſtiegen. 
Für Schweinefleiſch werden 10000 bis 14 000 Marß jür ein 
Pfund werlangt. Das Pfund Rückenfett kyöſtct isen bis 

76000 Mark. Für Rindfleiſch zahlt man 9000 bisS 12 %0 Mark 
für ein Pfund. Hammelfleiſck preiſt 7000 bis 12 ½ Mark. 
Mit dem Einkauf von Fiſchen iſt es heute auch nichts. Für 
Pomuchel werden 7000 Rer verlangt. Ein Pfund Flundern 
boſtet 3500 bis 5000 Mark. Hechte und Aale koſten 17 000 
Mart und mehr das Pfund. Quaupen ſollen pro Pfuns 
25500 Mark bringen. Geräucherte Flundern preiſen 9000 Mk. 
das Pfund. Ein Pfund Räucheraal koſtet 32 006 Mark. 

Sehr oft fragt die Hausfrau zweimal nach den Preiſen, 
Boffend, daß ſie die Händlerin faiſch verſtanden hat, aber die 
Antwort belehrt ſie eines anderen. Verzweifelt und mit faſt 
leeren Taſchen kehürt die Hausfrau von ihrer „Einkaufstour⸗ 
zurlͤck. Wie lange foll das noch ſo gehen? Trauts. 

soll 8000 bis 4000 Mark 

  

Eine neue Vrotpreiserhöhmeug — ů 
hat der Senat heute der Danziger Berskkerung be⸗ 
ſchert. Die Schuld Hierfür ſchiebt er in einer längeren 
Erklärung an die Danziger Preſſe der... Soztalde⸗ 
mokratie zu, weil dieſe ſich e ffung der Hvoen die Abſe 
Brotkarte erklärt häatte. n der Sabotage der 
Agrarier, die zu dem Zuſammenbruch der öffentlichen 
Brotverſorgung geführt bat, ſteht in der Senatserklä⸗ 
rung natürlich kein MWort. Wir kommen auf die An⸗ 
gelegenheit noch zurück. 

Der Mangel an Markenzucker. 
Das Ernährungsamt bittet uns, ſolgendes miizu⸗ 

teilen: Der augenblickliche Mangek an Markenzucker 
iſt dadurch hervorgerufen, daß bei Beginn der Gül⸗ 
tigkeitsdauer der neuen Zuckermarke das Publikum 
die ganze Monatsmenge gleich einkaufte. In den 

Bevölkerung ithann Ende des Monats den Zucker ein⸗ 
gekauft, ſodaß Fann erſt ein größerer Bedarf vorlag. 
Um die hohen Eiſenbahnſtandgelder und damit eine 
erhebliche Verteuerung des Zuckers zu verbindern, 
hat die Zuckerſtelle des Ernährungsamtes die Zucker⸗ 
anlieferung ſo geſtaltet, daß der angelteferte Jucker ſich 
dem üblichen Bedarf entſprechend anpaßie. Der augen⸗ 
blickliche Mangel an Markenzucker iſt jedoch bereits be⸗ 
hoben. In den nüchſten Tagen werden die Kaufleute 
wieder im Beſitz von ansreichenden Meugen Marken⸗ 
zucker ſein, ſo jede gültige Zuckermarke beliefert 
werden kann. ů — —— 

Berbreifachnng der Invalibenve gäbeiträge; 
Der Soziale Ausſchuß des VBolkstages beſchäftigte 

ſich dieſer Tage mit ber Beratung des Entwurjfs eines 
Geſetzes über Beiträge zur Invalidenverücher Die 
Lanbesveriicherengsanitalt Jer Päd Stabt iſt ern 

  

      

ſeit dem 1. Jauuar 1023 als ſelbſtändige A. ins 
Leben getreten. Weil ſie Aunt⸗ ü 
Geldreſerven nit er mit thren 
Wällig auf ſich ſelbit ge⸗ üſt,⸗-Faſten à. 
Aufwenbungen die Bei npa 
kung auf das Dre Häbt werden Da nach 
Angaben des Senats ſon eitverkabren erhe 
eingeſchränkt werden müſſe, wurde dem Geſetz in der 
vom Senat vornelegten Faffung äugeſtimmtk.   

men Am 
den 28. Juni u- ‚ K 

bi Salat koſten 600 Mark. Ein Pfund Spinat ſoll mit 2000 

en werden angebolen das 
Pfund zu nur 85 000 Mark. Rote Egkirſchen koſten 10 00 

es zum Preiſe von 3000 bis 6000 

Knallroten 

Das vbäniſche Schmalz koſtet heute pro 

früheren Monaten hat dagegen der größte Teil der 

  

      

   

  

     

  

      
       

  

         

  

   

    

   

      

   

   

      

      

      

   

    

      

  

      

  

      
   

  

    

    

   

      

   
    

  

     

  

   
   

  

   

          

   

        

   

    

   

    

  

Die Hlumen bringen ſarbenfrohe Abwechſerund in das m 

lof ſte es ſein, 0 
die Auffſthrung Eines ve! 

erken möglich 

Klarbeit über das, mas der einzelne Veri⸗ 
erſtaunlich, was der Leiter der Ausſtellkkna 
wertigem dertichen a Ba 
ſammenbekiinmen Lat: es R 

84 

0 ecbuiſcher e 
wachjen iſt. ie Preiie betriff 
nach ber Schlüſſelzahl des Buchhöndler⸗Wörfeivereins 
6300 auf den erſten Blick boch; in Werklichbeit ſind ſie nament⸗ 
lich bei den Luxusdrucken ganz erheblich 
dem Krieg —— 

Unter den deutſchen Verlagshältfern 
Verlug. wohl an eriter Stelte ge⸗ 
lest u. a. eine Ausgabe der Bachſeden 
die dem Origtinal in Druck. un 
tebilbet iſt, daß man wobl von ? 
uchgewerbes ſprechen kann. Das aleit 

Eim antiken Einband verblüſſend geir⸗ 
gabe des Weſſubrn Gebeir 
Verkag (gedruckt vei Lem Mas 
intereſſiert fernar in bohem Maßs 
äbeca mundi“., die, in Pergam 

Sie Meiſterwerke der Weltiteratur in 
darunker auch ſe eine ruſſiſche und 

enthärt. Sodann verdient die vom g 
Len F. 5 Sammliung Fran⸗ ꝛ 
den V. Hamann⸗, Nra 
Schriften ünd Job. Tault 
Drucke in ſchweren, würdigen 
Werk Doſtviewskis bringen der 
gleichwertig ber Pieper⸗ Vert ů 
im Druck. Der ſteis idrale und 
Berlag Gugen Diederichs⸗Jens iit 
Werken. darunter wabren 
im Rahmen dieſes kurzen s. 

annähernd die Fünle 

dem Kiepenbeue Dichtung 
rucke der „Bremer Vornehme 

erwähn 

Wochenſpielglan des Danziger-Stadißcater 
tag, den 2 Fünk, abends 7˙%4 Uhr (Sonn ſe): 
„Da Traviata“, Oper in 4 Akten von Verdi. Montas 
abends 7 Uh GD‚ Die toten Augen“. Diensia 
abends ? Uhr (E Y: „Die ſpaniſche Fliege“, Piitk 
fas, abe W05 3. unt?. Do 

taß, abends 7 D Aiprot 
Freitag, abends 7 Aür A 1 

  

      
     

  

     
    

    

   

  

2 EPir 
wroöviſa 

ů Klr (S   
  

   
   

Sbend, den il. Juni, abends Hor 
er. Sonslon abends7 Ubr. 

einſiweilen äber 

    
      

  

      
    

    

  

   
    

à Dienslag, 
6 Mör ündet in der Aula des ums Meend Sen Aer de Le,



  

        

  

   

      

   

      
   

  

, Aſt die Ernte in Gefahr?s? 

Die nuunterbrochene ſelt Sſtern aubaltende Reßen⸗ 
Peripde läßt nicht mit Unrecht die Befürchtung au⸗ 

treten, daß die deerich⸗ Ernte gekährder kſr. Nach 
een gegenwärttiarn Berſchten baben Rucggen, und 

biäher unter der Näſſe noch nicht gelttten. 

ohlſtellt man an einzelnen Erten feſt, daß das Som. 

ckel kleine det hat und dar terhetreide zu kleine Keßren augcſett 8 

ee Richt bllihen fünnte, aber im allzemeinen 

Mn⸗ Und Fruchtentwickltung gut Schlimmer Kett 
ben Kartoffel, und übrigen Hacfrüchten. 

Sie Milanzen lnkelnr der Kälte zurückgeblte⸗ 
och kunn man auch Pler von einer Miißernte 

H Noch ilicht rebden. Tas (ürüntutter ii üpvig 
Aeteren Grgenden ſedoch strückne⸗ EAſgeſchoten. iß ticfe. E‚. ů 

leben. Der Keuchtigkeltstehalt lit ledoch ſehr groß. 
durch die naßie Wit⸗ Am großen ksaßzen (it bis jeüt Lurch die Wait 

teruns ein beirfedigendes⸗ riſe ürpinek Wachs⸗ 
Aium bervornernfen worden trifft delonders für 

die jaßtitzen und höber geiese Stellen zu. Wenn 

LDie Witterung ſesi umichläünt und trocken wird, ſo 

baben wür rine Ernte zu crirarten. die olelleicht noch 
beiſer als Mie' des Roslahres itt. Ain beſten wäre eine 
lanßiame Grsärmung., Senn e ſchnelle Erwür, 
mung würde eine lonenaunte ikr des Getreides 
wit ſch bringen, Kik trät laß: ich „lio rin Pich 

Kenden Urteil über dic An der kommenden 
chridende 5 

en nach Johanni 
Krute noch nicht biiden. Cs⸗ 

SOyien wirſalie 
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ine alte Kanernrenel ia 

    

Werdan ipurde. 
einmlitis 
Keunitructt n Manenret, Reirn S 

„. Dmet non Neler 

     
un 

11% zu unternes 
C wird. 

Aus dem ü Oſten. 
H— 

  

     

    

    

       
   

  

Eigarrer- umd Tabaldabrin 

B. Schmidt Nachflg. 
LE U 

Danzig-Oliva 
    

  

     

  

     

      
     

         

          

   

   
    

  

    

     

     

  

  

u ů 

botie die Byſtßerkran Fda Vofcit aus Cirſchunen, Eter 
Guin KerkanfeGedracht Mart peo für diete, trotzdem der 

mollae Marttpreis 20 Mart vro Stüct betrug. L20 Mark 
für ein Ci. Kein öinzngernfener Polizeibeamter ſie guf 
das itnzntäflge ibrer Prridforderung aufmerkſam machte, 
erklärte r üüm, die Cier gunmehr äersaunt nicht ver⸗ 
faufen zu wollen. Die Kolgc dauen wür nun. dak die Eter 
beſchlaanahmt und zum üblichen Marktoreis verkauft wur⸗ 
den. Frau daeleit wurde wenen vortsslicher üsermäßiger 
Vreistretiberet au drei Milllonen Mark Weldtrafe ver⸗ 
urteilt. — * 

Nlalow. Gin grauſger Kund wurde am Kallbeims⸗ 
plas gemacht. Dort ſcharrten pißslich Arbeiter beim“ Um. 
Kraben des Gartens ein meutchliches Grrinve vung. Auts 
dem Lhochengußand iß au ſchließen, dak der Tmie ſchon weilt 
über bundert Kabre dert lieat. Nerrwunderlich bleibt es 
bmerbin. wie er dertbin kommt und man kann ſich der 
S*e mna nicht vertchlicten. Kan man die. Ueberreite eines 

Werbrechens autnedeckt bal, daß ich kier in alter Leit ab⸗ 
ivielte, In der Küte wurde auch eine Lurtermilnae mit 
Ser Juhre. 1fr) grtundeu. —5 

  

   
  

  

Vereinigte Soziuldemokratiſche Partei Danzig. 

Monias, den 28. Auni. adends 7 Ubr, im Wraktlons⸗ 
Aimtacr des Reltsiaces: 

kehr wisztige Bertreterverſammlung. 

Iut Teilnobme fud berecchriat die Kerähften Verireter 
der Siadibesirkt. die Mitalieher des Landeßbnorſtandes vnd 
Rie Vartriansicnöraitalicder der Siadt Dausb 

GBertreter- Eie verßinbert End. müfen iére Stellgertreter 
bencackricstiatn Eine ſchrileliche Sinladnne eriekai vicht. 

Der Landesversand. 

„ Sie merden nicht alle, nämlich 
üen C. In Baldendurg 

cine Kran am ibren im Kelde getellenen Mann. mwas 
ern zu Ohren srkrmmen war., die ſich gerade dort 
ꝛen. Eine Zigennerin erichien Prei der Krau und ver⸗ 

  

      

   

Secrn. die desden 

  

  

Aus aller Welt. 
Der Acise berubist fich. 

nencuüen Meidungen 
Städich 

Die Lane im Aet 
Schert.      
     

   

  

   

    

   

  

     

Bilfe zu leinen. 
E Lehrt ein Tei 

E üHein      
   

  

      
r Schahrn Part aut in Migienen Wire geichäst wird. 
amtliches Cemmuniene Aelt fei, das Meuschenleben 

der Nesurfkateärenbe nicht arm Crfe     
   

            

   
   

    

  

      
      
   

   

  

   t Kebt. eatrefite ir Sers 
Sern r Schenraerichh gegen ken I 
S den carhilfen Bubert Meider and vicr miülang    
  

  

er Angekkaatr M 
L ſick Dengere Kraucn 

zieben zu bHabrn. Mribr- — 8       

         
  

  
  

      

  

doerativen Eingrisfs zu. Der Tod einer Patienu 

Untergrundbahn und dem 

Meiders wurde zu ſechs Jahren Bucht⸗ aur Euideckung. Mah K1Mt⸗ 
Die beiden mitan⸗ Daus vyruxteilt, Bobolz freigeſprochen. 

Krklagten Frauen erhielten 7 Küw. 9 Monalr Geſängnks. 

„Wie Süngcrin und der Kritiker. Der Ouerntrietker der 
„Linzer⸗Taßecpoſt“ in Linz a. d. D.smurde bieſßt Dage Des 
einem Spaztergahg von der erin Marie Baner,       

  

über die er anlgülich einer „Ziheunerbaren“⸗Aluſiübrang eine 

abfällige Kritil geſchrieben hatte. überfallen. Die Sängerin 

  

trat dem Kritiker eniacgen und ſtellte ihn menen der Rezen⸗ 

ſion zur Rede. Der Kriliker erklärte. daß er auf der Straße 

in dieſer Angelegenheit nicht zu ſprechen ſci, woranf die 
Süngerin mit den Fänſten auf ihn einbieb. Der Rezeuſent 

Srängte ſie zutück und hielt ſie jolange feſt, bis Paſſanten 

der unliebtamen Szenc ein Ende mochten. Golt aruß dle 

Kunſt! ů‚ ů 

Schnee im Aunl. Aus den Egerländer Rergen bei Marten⸗ 

bad heht die Meldung ein, daß es dieier Tage dort aeſchueit 
bal. Der Schnec fiel iv dicht, daß die Wegend mehrere Stun⸗ 

den lang das Nald einer Winterlandſchaft bul. In Marieu⸗ 
bad ſelbſt hal der Froit ſchweren Schaden angerichtet. Aus 
Hilobnrabamſen wird gemeldet, das auch In Unterneubrunn 
und is Neuſtädt a. Rü. Schneeſall än ꝛs bnen war. Der 
Schner lag vier bis fünf Zentimeter voch. — Auch im Lau⸗ 
ſiter Gebirge in in der Nacht aum vorlgen Sonnabend Schner 
gefallen. ů 

Internationale Taſchen⸗ und D⸗gug⸗Diebe machten in 

siejen Tagen wieder reiche Reute. Im Zuge Hamburg— 
Berlin wurde einem Laufmaun aus Schottlans, der lich zur⸗ 

zelt in Kerlin auilält. die Brieſtaſche geſtoblen, die Bank⸗ 
noten und Scheck in Werte von 40 Millionen Mark enthielt. 
Einen empfindlichen Verluſt crlitt auch der jcpanliche Bok⸗ 
ichufter Eli Hiolt auſ der Fahrt non Paris nach Berlin. In 

Köln geriei er auf dem Hauptbahnhor in ein künſtliches Ge⸗ 

dränge. bei dem er die Brieftaſche einbüßte. Gewaltia meß⸗ 
ren ſich auch bie Diebſtäßle auf der Straßenbahn, der 

Autoumnibus. 

ſanders viel werden Uhren geitoblen. Einem Kaufmann ans 

Bromberg murde in dem Tdilettenraum rines Caſées am 
Poisdamer Plaßs die Briektaſche mit 545 Miſtionen Mark 

entwendet. 

Dammbdruch im Schacht. Im Röhrigſchacht der Mansſeld 
Akt.⸗Gef. in Mettelrode erſolgte ein Dammbruch. Ein Auf⸗ 
ſeber und zwei Häuer erktichten. Die Leichen konnten noch 

nicht geborgen werden. 

  

    

  

  

    

   

    

pünktlich andertn Tages um d 1 2 
uckscliciert würden. Zigenner ſamt Ringen Verſammlungs⸗Anzeiger 

ürzih am nückiten Tagt ſor:. Anzeicen für des Nerlarsmlundskalender werden nur dis Ubr Morgens in 
der Eelche Ke. Am Spendhaus “, gegea Barzahkung enzgeden genommen. 

Zenenvreis 200 Wkk. 
—   

  

Arbeitnehmerverband der Friſeure. 
Sonnabend, den 29. Juni 1923, abends 9 Uür, große öffentliche 

Verſammlu shan    àim Geſeliſchaftshaus. Heilige Geiſtgaſſe 107, zum 
Pauat Sonrntagsruhe 

Deutſwer Ärbeitcr⸗Süngerbund. 
U Sonnabend, abends 7 Uhr 

E und Bereinsvs 
erſisende hat zu ericheinen. ů 

Jung'ostalnen-Grupn d Arbeiteriugend-Verelne. 
Sonnabend den 23.3 Sonnenwendfeier im Henn, 
Treſtrankt Hanſaplatz Abmorſch 8S Uhr. 

Arbelter-Curn, und Sport-Bund, 3. Bezirk. 
Sonniag, den 24. Juni d Js., 8 Uhr morgens, in Heubnde, 

Albrecht 

        

    

     
Jeder 

   

    

Vereins-Vorſtändekonſerenz, 
2 ußmiiglied vom Bezirksturnjeit und jeder Vereins⸗ 
vorſtand muß erſcheinen. Tagesccdaung: Bezirksiurnjeſt. b 

Algemeiner Gewerkſchaftsbund der Freien Stadt Danzig. 
Am Montag. den 25. Juni, abend⸗ 60. Uhr, Delegiertenver⸗ 

ſarnmlung im Gewerkſchaltshaus, Hevellusplatt 1-2, Zimmer 70. 

Laörbnetenjraktien. WMe 198 Uhr, 
3: Stitzund. ů 

emeinde- und Staatsarbeiter⸗Berband. 

  

  

  

     

  

Wolks.      

  

       

  

Dienstaꝛ, den Juni 1923. adends 6 Ubr, bei Steppubn, 
‚, Volverinmmlung. Tageserbnung: Lohnfragen., Abd⸗ 

   

  

  

  

sreir des Kollegen Dy Verſchiedenes. 

hat ſich Togal wegen ſei 25· P 

Vei Gicht, Rheuma, Jochias barnfäurelöfenden Wirkurg 
ervorragend Vewährt. Aerzilich iobend begutachier! Ein Verſuch 
lLicg: ira ten Intereſſe. In allen Apoth. Beſt. 64,30½ Acid. 

sChinin, 121 LAhium aç JUοι Amyium,       

  

Fabriklager in Danzig: 

Carl Conrad 
vorm. Reinhold Klau 

Altstädtischer Graben 106 
Telefon 1520. 

     

   

    

    

  

     
   

    

nE. Er erzählie dir von dem Bündnis. das Bolf⸗ 
r jfeinen Willen geſchlonſen?“ 

— kann mich auſ dergleichen gar nicht beünnen“ er⸗ 
rte der Alie. er nacsnaene Art laut 

  

  

         
        

  

    

  

   

1 ch X. baſt du viel⸗ 
5 — Taß ich nicht 

„De'e der Atte froitig. aber ich ttun 

  

Avendeßten beitellen.“ 
rmi: erbob er ſich ichwerfällig vom Stubl. 

8S Len celrummten Kücken rieb und abermals und 
lanter gähnte Bleibe doch noc⸗ 

ernriif 

     

   
    

  

     

  

   

   

   
    

      
En Wokrt. der 

Euf Scn er ſich m. 
    

    

      
   

  

   

Srꝛret: ů 
Sr. „yürn wir auch 

EERakem. licber 7 m 
nür. des alles Augt von Peipn Rung. nn 

nRH möchie ick Sairade Klaunben, daß du es wirklich geweien 
Lr- 

Weien in dicier X. 
kerbor 

          

  

      

  

   

      

Wanbler, Dauiel? 
ait Werug in den Stull, 

  

    



   

Im n Geubenint 
Fü⸗ ein eſe, 
füihr ung des Sechduhr⸗L 
gewerte 0 L U 19 0 Wbie 0 5 ni 0 
gewerbe für bas Gebiet⸗ber Fre 
ebracht. Dieſe. V 
ozialen Ausſchu 

der Gen., Kloß 
ender Beratungen w 
billigt, ſo daß in Kürze der Volksta 
Geſetze verabſchieden wird, einers 

    

    

    

ů U Perſonen, die dieſe Sonntagsruhe im Handelsgewerbe, däs andere Üüber ͤů 
einhettliche urchfit rung des Sechsuhrladenſchluſſes. — *— 
Wenn das Geſetz über Sonittagsruhe im' ändels⸗ee xu 
gewerbe Arbeiten zur Durchführung einer geſetzlich 
vorgeſchriebenen Inventur ausnahmsweiſe geſtattet, 
ſo darfedies felbſtverſtändlich nur im Einverſtändnult 

Graent Bezahlung ber Angeſtellten geſchehen. Doch und 
ſoll. Gründſatz bleiben, daß die Iuventter 
einem Wachentage erfolgt. Bezüglich de 
Ladenſchluſſes muß geſagt werden, daß er eine fo 
Fordernng iſt, an deren Erfüllung ſich das Publi 
auch lede vielbeſchäftigte Hausfran, ſehr bald 

für Ueber wird. Die Strafbeſtimmungen 
ſind ziemlich ſcharf gefaßt. 

Mit Verabſchiedunz, dieſer Geſetze werden jahr⸗ 
umkämpfte berechtiyte Wünſche der in Han⸗ 
en tätigen Angeſtellten erfüllt. 

zehntelan 
elsbetrich 

Fola 
1— — za, 

dahnwagen mit Kartoffeln, die aus dem 

gung erteilt worden iſt. Welche Vorkehrungen 

Amſjiche Bekanntmachungen. 
  

  

  

Verordnung betreffend Brotpreiſe. 
§1. ö‚ 

In Abänderung der Verordnung vom 9. Juni 
1923 (Staatsanzeiger S. 377) wird für das auf 
Marken abzugebende Brot ein Höchſtpreis von 
3000 Mk. für das Kilo ſeſtgeſeht. 

2. 
Dieſe Verordnung tritt am 25. Juni 1923 

in Kraft. — 
Danzig, den 22. Juni 1923. (8995 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 

Meidung dergelieferten Milchmengen 
Kuf Grund des § 4 der Verordnung vom 

21. November 1922 betr. die Rilchverſorgung 
werden ſämtliche Kuhhalter des Stadtbezirkes 
Danzig, die Milch nach Danzig liefern bezw. 
lelbſt verkaufen, arfgefordert, umgehend ſpäteſten⸗ 
bis Mittwoch, den 27. Juni 1923, anzugeben. 
wiepiel Milch ſte täglich nach Danzig liefern. 
Ebenſo werden ſämtliche ceſedt wter Danzigs, 
die die Milch per Achſe zugeſandt erhalten bezw. 
ſelbſt abholen, aufgefordert, ebenfalls bis zu 
dem genannten Tage anzugeben, wieviel, von wem 

  

Danziger Rachrichten. 
Sechsuhr⸗Ladenſchluß und Sonntagsruhe. 

wurde aus der Mitte bes Volks⸗ entwurf zuneſnhbeitſich 
abeuſchlußfes 

8 rät he im Handels⸗ 
ſen Städt Danzig 

vrlage war einem Unterausſchuß des 
ſſes überwieſen worden, in dem auch 

owski mitwirkte. Das Reſultat einge⸗ 
urde im Sozialen Ausſchuß ge⸗ 

0 zwei geſonderte 
betreffend völlige 

Die nach Marienburg verſchobenen Kartoffeln haben 
ender Kleinen Anfrage an den Senat geſührt: 

„Zeitungsnachrichten zufolge ſind in Marienburg vier Eiſen⸗ 
ů Freiſtaat Danzig 

Kamen, beſchlagnahmt worden. It der Senat bereit, Auskunft 
zu geben, ob dieſe Kartoffeln tatſächlich aus dem Wirtſchafts⸗ 
gebiet Danzig ſtammen und durch wen die Ausfuhrgenehmi⸗ 

en, Durch⸗ 

ſpäteſtents 
Milchſie n 
Uiche Miichis 

fandt erbalte 
bis zu dem 
und wohber 

ein⸗ 

Milch tagi 

rungsamies, Wiebenkaſern 
Treppen, Obergeſch 

   

ichon einmal diss Vertagung 

möglichſt an enheit zu einem 
& Sechsuhr⸗ 

Liene 
um, 

Meepubnen 
retungen 

bie 0. 
vergaß. 
neben.     

amillenausfing de ů De 
auſi den Pamtlieneusiun 

Langfuhrer Markt 1 

eMüe⸗ * 
Filmſchau. ——— 
      hind getrofßen, 

   
ungen ſind an die Mi ſchverſorqungsabieilung 

pfuhl, Flügel B, 2. Obergeſchoß, Zimmer 23, 

ſtimmungen eingeſchritten. 
Danzig, den 22. Juni 1923, 

Der Senat. Exnährungsamt. 

Die Tarife der Fähren 
Neufahrwaſfer— Weichſelmünde, 
Holm— Broſchkiſcher Weg, 
Holm —Holzraum und 
Heubude 1 

vom 2. März d. Js. werden von M 30.— auf 
M 160.— für das Ueberfſetzen einer Perſon er⸗ 

  

erhöht. 
Die Tarife der Fähren am Krantor und an 

der⸗Wallgaſſe vom 1. 
das Zweifache erhöht. Für das Ueberſetzen einer 
Perſon ſind dort demnach M30.— zu entrichten. 

Der Tarif der Fähre Milchpeter—Trovl vom 
17. Mai d. Js. wird von M800.— auf M 500.— 
für das Ueberletzen einer Perſon erhöht. 

Sämtliche Erhöhungen treien am 25. Juni 
d. Js. in Kraft. 

Danzig. den 21. Juni 1923.   und woher ſie Milch täglich geliefert erhaten. Die 

  

gengünten Tage etleſert 
fle ich gekiefert 

bungen ſtus au die Milchverſe⸗ 

eibung unterläſſe 
Ugelchritten. 

Die geſtriae Schwurgerichtsverbaudlaug 
ſüwer den ſfrilheren Bureanbilfsarbeiter⸗ Duck wegen 
chwerer Urkundenfülſchung, mußite ausfallen, da ber. S. 
betetligte des Prozeſtes D. nicht erſchienen war. Er balte 

und war Haun auf freiem Futz geſe . 
„ Aiisflüg in die Welt, wobei 

em Stautsauwalt das Slel ſeiner Reiſe anzt 

i Lur den Olivaer Wald binge⸗ 
wieſen, der möorgen, Sonntag, vom Begirk Laugfuhr der. 
Soztaldemokratiſchen Partei gemeinfam mit dem Lan 
Männerneſaugverein und der Arbester⸗Jagend, Ortsgruy 
Langfuhr, geplant iſt. Das Endztel iſt Karlsbof. Daſeldſt 
finden Geſangsvorträge BVorführungen ber Arbeiter⸗Jugend 
und Heluſtigungen fitr -iung und alt ſtatt. 
kunnte der genannten Bereins ſind eingeladen. Um zahl⸗ 
reiche Beteiltgung. erſuchen hie Veranſtalter. Treſßp 

Uhr nachmittags. Admarſch p! 

In deu U. T.⸗Lichtſpielen läuft in dieſer Moche 
Teil des Abentenrerfilms „Die Frau mit den N. 
ber die Beſtrafung des Diktators bringt, während die ver⸗ 
ſchobenen Milliolen ihren rechtmäßigen Beſitzern. 
werden können und die Fürſtin nach mancherlel P 

des Ernährungsamtes, Wiebenkaſerne, Poggen⸗ 

einzureichen. Gegen Perſonen, die dieſe Meldungf 
unterlaſſen. wird nach den geſetzlichen Be⸗ 

höht. Die übrigen Sätze werden entſprechend 

Juni d. Is. werden auf ů 

   
    

   

  

   

    

     

  

    
   
    

  

     

ie Milch ve 
olen, Kufgeforbert, 

en, wien 
eſert erhalke: 

gungsabtet 

ber Verbandlung durchnefeht 
teſetzt worden H. benntzte⸗ 

  

Es Kangiubr. Noch eirmarſet 

0 i Zewichcht — tu. . 15 

Warſchan 

p» 

gfuhrer 

* 
Freunde und Be⸗ 20. 

51˙ 
unkt 

      

nen“,   
Sämt-lDrucksachen 
In geschmackvoller Ausfährung netert in 
Kürzester Zett bel mäfßigen Preisen- 

      

       

        
SchvrigdeLnfill 

De. Wetsg u gllite ffarskyrta 
,. Fobsdamer 

    
   

    
    

Hepner, Neub 
aäaenkseschätt 
Danrig. Brothänkengasse 43 

Teleton 503. 607, 3330      (9997 
Der Senat. Verkehrsamt. 

  

    

        

    

     

        

        

    

      

   

    

    

          

         

    

          

    

    

  

       

    

   

   

bunger & Co. 

Ausführung sämtlicher Bankgeschäfte 

      

      
  

  

    

  

  

    

    

U 
2 

Kaffee-Ersatz 

IBohnenkafteemischung] 

  

    

        
bester sparsamer 

mit garantiert echter 

ist einrig im Gescchmack und ausgiebig. 

          Neueiſen 
Ab Lager lief erbar: 

Stabeiſen 
Formeiſen 
Moniereiſen 
Bleche 
Blech⸗ und Keſſelnieten 
Drahtnägel 
Holz⸗. Bekleidungsſchrauben 
Maſchinenſchrauben 
Splinte 

  

ů 

    

  

   

  

  ‚ 
   

   

  

ü 

Anfragen und Oherten erbeten 

Schrott⸗u. Eiſenhande 
aelepbon Nr. 1206, 88s Danzig, Langgaſſe Nr. 3 

  

Wir Kaufen: 

Maſchinengußbruch 
Kernſchrott 

Drehſpäne 
Blechſchrott 

Schneideeiſen 
Schienen 
Abbrüche imhr. uikn 
Altmetalle un uun 

1A.G. 
Selegr.Adr. Amlahe“. 

   
   

    
Brandguß 

    

  

Frauengaßſe 10,1 Tr. 

Shtoln Meile! 5 ne fibf 
für Herrenſa⸗ 
Uletden Veuen Wäſche. 

Knlkon. Pfekexktabt S. 

Stoffe 0 
Futterſtoffe 

irt Bielefeldt, 
Tuchhandlung, 

     

    

Das führend O Hau 
Wiie, Kümw. mefentHhaßta. 
kletd, Schude (Gr. 35), 
—— (Gr 4/, div G 
ragen. Lättreoppe 

verßkaufen kei Kabanet, 
Holsraum S. IIaks. 58 

Trunsportabeler 

Kachel 

    

    
   

    

     

    

    

   

iaus fur Sü 
richtungen. Verlängen Sie vor K 
Vertrsterbesuch oder Angebot 

＋oein- 

  

  

       

  

Komme ſelbſt 

  

      

   
     
   

        

    

   
  

  
Für Bermieter Loſtenios. 
— — — K 7U00 
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—5 
Nur nceh Slaullnestef Zoppol un     
    

‚ Sonnabend. 23. Juni 1923 Oohanntnach), 

(in Garten und in sämtlichen Räumen des 
Frieaaes —Wilhelm-Schöhbenhauses: 

Bühnenfest 
der Mitolieder des Danziger Stadttheaters 

im Thespiskarren rund um die Erde 
4Ukr: Promenadenkonzert 

ů 6 Ulu: Festvoritellung im Garten:, Preciora“ 
ů 9 Uhr: Ferttrubel in zömllichen Saien 
ü Sommer- beꝛw. Reisekleidungerbetenl 

Siniheaie Danzig. 
Pitentlon: Kudoll Schaper. 

and, den 23. Junt, abends 7 Uyr;: 
len & 2. Ermüßigte Schonfplelprriße. 

ohannisfeuer 
Axktey ven Hermenn Sudermann. 

àc Raſetht von Cari Klirwer. 

  

     

     
   

           

   
    

    

    

     Matinee, um 3 Uhr nachmhtugs 
A. Tschachow. 

        
       

h) Die Hexe. 

     
   

   

A. Tschechow Das Ietzte Gastsplol 

Diadia Wanias ü 
Antang 8 Uur! (Onkol — Anlang 8 Uhr!     

   

  

   

   

ů —„ Reginald Bult     
      

  

  

  

      

  

      -Sere, Wcnals Vorverkauf: Tbesterkane und Fhliale Lantzfobr W. F. Burenh. 
Friede ne 
1 ind Bei hehend Ackleckhter Witterung gelangt dat Proprumm ien 

& Meren vroben Saale rut ——————— 2 

  

                
    

  
  

Sü EAs 
Bereitung Vom 22. bis 28. vuni 

wie Lenv. Der neueste 

Mütemsrn. SuEuenagenbeck⸗ Nanbfler⸗ fun- 
—Sclaucireilen 

SumsDück Uabeln, Ketten, ů 

Pedale, Sänel, Sattel- „ ů 

taschen, Cummüdsung 
Gochten. Laternen, Acksen 

Luerüluren ölür Arl 
in er Werkstalt 

99%%ò ⸗Schnell und billig- 

  

Sonnptas den 74. E abends 71, Ude: Daner“ 

karkrn haden Reint Sülelgveit. La Trarlend- 

Wiortgeg, des 2ä. Iuntt abenss 7 ubt: Hassz- 
reiter 2 2. . O. toten Angtu“-. Eint 

Wüene, 28. Juni. abends VDaurrharten 
E —.— — — — 

  

   
    

  

   

        
     
     

  

    

   
   

    

  

  

  

  

Sensatonelles Abenteuer 
aus den wildromantischen Steppen Tibets, 

in 6 Akten. 
in dor Hauptrolle die schône englische AIlß 

Oolette Breitel. 

    

  

    

        

   

    

  

   

   

  

   

  
  

     
— — 0har Drillwitz Lewer — 

eee Lesreeenssen esDas Unwersalgenie 
Groteske in 2 Akten mit 

Serhard Pammann, Hansl bege-.;      

    

   

Uedisse, Nepntetutes an einem 
Tage. Sperialitsät. Gedisse ohne 
Hlatte, Galdkrongen usw. um. vohler 
Garantie. Uarksreibes üdber 
SsdmerrloscsLæhariehen, Niedria 

* 

kin Füätn aus &ern Chinarinchres n 
Emil Knehkert, Darr Holen 

Indeiehruf 

    

   

  

         

PES SSSie Edstenberechnung. 

vashevt in 2aheis-Menn —— 71 —.— E. 1ur 
  

    

   
    
   

  

  Zigarren. Fabrik     

   

    

  

  

  
  

    

      

  

oas aAbensscer Ses Kindes —— . 
‚aAe nin der KMeimen Marpit Lubäntei ů0 pvocdden- CUBRBA“ Teleſon 

*Meſter-Wocherr 24 ees »CU Nr.5744 
4 . m. b. H. 

    

  

AEses ar-Ar -, de, is Mr: 20 Lapren Eersdete Feseschch tär düe Hand des Lalen, leachue 
Broß wehr ch Ss Oσ Braände is Esgiehen und vetdete 125 Menachenieben, cee eree,Lee, e e uaäsrigarrag M biitgsten Peeisen 

Miers anlen beuelsen meht ais alle anderen Eunreisungen mliæ voanügef 
Ser Sin-BAEAEEAErEscher- 

Ieckakang fort Uberall röglich, 

        

    

  

         * 4—. Se —ſ 
AB& Pter. EEEi K*42 Prrr⸗ 33 ledte Hlenalichtkeit. 

ensgikrice kekberhen. 
EEerrs Loschen e eitrt Ertfernhng. 
rirlacksie. Pesstrte Kosstraktüon, 
Leibrttätiges Artbenes cCurch eislechen von Pranen. Kiodern. Einarmidgen mübe- 

Auwhehleges. 
Urssbsdiächhen Ser Lancs her zu Peunczen. 

    

      

    

  

   

   

   
   

      
    

  

direkt ab Fabeik noch sehr bilug 
Güunstig auch für Wiederverkäufer 

Danziger Tuchhaus 
Sreitgasse Nr. 81. 8872 

Goldankaufstelle 
* II. Damm 11 —7 

  

         

    

    

    

  

        
   

      

    

        

  

       

     
   

    

   
    

der Todeskandidati 2 ————— „* 1 
—. . E i ů 

EE ücsesren vend-ien MINIMNAX A.-G., Berlin M. W. 6. Schiffbauerdamm 20 (ſsrilanten erlen 
   

    

    

   

E A*ν 
EHarceeGder Kans Aer TFraft 

epecherreehke. 

Geses und Liebe! é 
EEeE-SE & AEEπE 

————— 

SSSCS— —.— Merrenees, old, Silber- 
1ii!: Zahli die höchsten — ü 

bebr. BialersauA 
ů 

  

   
  

  

   
   
  

   Sommerbühne Bürgersdiüizenhaus 
cr. au.· x. A. Reldeman 

* 

  

  

  

          

  

      
    

  

SS—— . 

    

  

     

  

  

      

   

  

   

DANZ-IG6. Hundegasse 4-5 TSSTIeA 
—— S335 — Ronzert mit Robaretleinlagen ů 

Steume Armer- 

  

     De⸗ —e 3 WS-Mrn-e-FIU 

„ „Mit —..—.— ˙m tasso“ 
Kurzwaren, Galanterie, Strumpfwaren 

Spꝛitren — LRäntler — Tasthentücher Kauft zu hochsten Tagespreen 244 

srosse Auswahl. — kagemesuch ioknend. Franz Boss 
üolzmarkt s3 — L. angfuhr. Eumten. 124. 

Felle aAller RKrt 
   

  

    

  

    

  

* E ee Ahle. 

*EeHdlr Poele. 

FEE Seeder Lüäsesessve- 

„Cheplies im Mino“ 
„Chapiin amt d. Mäashenhbaft- 

Rermt c&r ErE- Meet:-g S L. 

   
   

  

     

   

  

   * — E — — ů ———— —.— ů Keil- Danzigbrieimarken Ibum 
hi ſetht Eeferbar — in allen Geschaften erhäkkch. 
1 Laebser nit (AdHeägug, 50 Semen Ceiher, Bolsftetes bepier, 

20 50.— Hint ee Seäad. ü 
— DGVO ch 450 000.— Nleck pro Stück (vorlävfig 

  

    

    

  

   

  

    
   

    

    

Well und Wiſſen 
Heßt 3 u. 4 erſchienen 
Sree, 450.— Mark 

Achhandlung „Velksmachl“ 
Um Srrnber & iesse B. 

         

  

       
    

  

      
Ean . Veretge vad Schuen erdeten innerkaſh de FEreistaaten 
Exüs — Verkaut solarge Vorrat) 

Irauiakei Damig- Landiuf Wetten 5500 
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